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Leitfaden zur Elternhospitation  

 

Elternhospitation, was ist das?  

Sie, als Elternteil, nehmen beobachtend an einem Schulvormittag teil. 

 

Warum?  

Sie sind neugierig und möchten wissen, welche Anforderungen an einem „normalen“ Schultag an Ihr 

Kind gestellt werden. Vielleicht gibt es aber auch einen konkreten Anlass und sie werden zur 

Hospitation eingeladen. 

Es kann auch manchmal sinnvoll sein, eine konkrete Beobachtungsaufgabe mit der unterrichtenden 

Lehrkraft vorab festzulegen.  

Oder ganz anders: Ihr Kind bittet Sie, sich Zeit zu nehmen, um es einen Tag lang in der Schule zu 

erleben. 

 

Also los: Herzlich willkommen zur Hospitation in der Klasse Ihres Kindes. Damit die Kinder möglichst 

wenig abgelenkt werden, bitten wir Sie um Folgendes 

 

Vorbereitung  

 Bitte kommen Sie ca. 5 Minuten vor Beginn der Hospitation in das Klassenzimmer. 

 

 Aus Gründen des Datenschutzes unterschreiben Sie  eine 

Verschwiegenheitserklärung, in der Sie Stillschweigen über die Beobachtung 

anderer Kinder zusichern.  

 

 Damit möglichst wenig Unruhe entsteht, sprechen die Lehrkräfte mit Ihnen ab, von 

wo aus Sie beobachten, ob Sie z. B. umhergehen dürfen/sollen usw. 

 

 Sie und die Lehrkraft nehmen sich möglichst direkt am Anschluss an den Vormittag 

Zeit für eine kurze Nachbesprechung: Sind z. B. Fragen entstanden? Hat sich das 

Kind so verhalten wie immer? Usw. 

 

 Hospitieren Sie im Schwimmbad, so benötigen Sie besondere Kleidung. Bringen 

Sie dafür bitte Hose, T-Shirt und Badelatschen mit. Turnschuhe oder dicke Socken 

brauchen Sie für die Turnhalle. Denken Sie auch an Ihr Frühstück. 

 

 Sie sollten mit Ihrem Kind vorab besprechen, dass Sie zum Zuschauen da sind. 

Eine übermäßige Kontaktaufnahme sollte von beiden Seiten vermieden werden.  

 

 

Herzlichen Dank im Voraus für die Beachtung sowie für Ihr Interesse an unserer guten 

Kooperation. 

 

 

 

 

Erstellt am 06.04.2011 

 


